
TRINK, SCHWESTERLEIN, TRINK 

Trink, trink, Schwesterlein, trink

Es gibt was zu feiern, d’rum trink

Komm’, komm’, heb’ deine Stimmung

Und bring was in Schwingung, s’ist Zeit

Ja, Zeit für ein Gläschen Likör


Trink, trink, Schwesterlein, trink

Versink’ nicht in Kummer und trink

Komm’, komm’, mach’ dich mal locker

Aber fall nicht vom Hocker, s’ist Zeit

Das ist nur, es ist nur ein Gläschen Primeur


Oh, wie leicht kann man sein 
Mit so’n paar Fläschchen Wein 
Einem Sektchen und ’nem Bierchen und ’nem Korn 

Kannst mit jedem erzählen 
Deine Liebhaber wählen 
Und du schießt dich unwiederbringlich nach vorn 

Trink, trink, Schwesterlein, trink

Das machen doch alle, d’rum trink

Du bist eine von denen

Den Jungen und Schönen

Champagner, was kostet die Welt


Trink, trink, Schwesterlein, trink

Sie folgen dir blindlings, d’rum trink

Du hast alles im Griff

Und du kennst jeden Kniff

Du weißt, weißt wie man den Pegel hält


Oh, wie leicht kann man sein 
Mit ’nen paar Fläschchen Wein 
Einem Schnaps, einem Bier, einem Korn 

Du kannst mit jedem erzählen 
Deine Liebhaber wählen 
Und du schießt dich unwiederbringlich nach vorn 

Mensch, was soll denn schon sein

Nur ein paar Fläschchen Wein

Keine Sorge, morgen ist Schluss


Doch wie schön kann es sein

Sich selbst zu befreien

Keine Tricks, keine Lügen, keine Flucht


Glück musst du haben

Und das Leben fest umarmen

Fahr’ zur Hölle, Schwesterlein Sucht 


